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Beschluss 21 - Unterzeichnung „Eine Liebeserklärung“ 

(Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen) 
 
 

Der Landesvorstand beschließt einstimmig, den Aufruf „Eine Liebeserklärung“ zu 
unterstützen und zu unterzeichnen.  
Sie fordert interessierte Mitglieder der Partei DIE LINKE auf, dies auch zu tun. 
 
 

Eine Liebeserklärung 

DIE LINKE ist eine Partei der Hoffnung, der Leidenschaft und der Lust auf Zukunft. Sie ist es, weil 
wir viele sind, die dem Leben das Schöne und Gute abtrotzen und das für alle Menschen wollen. 
Soziale Gerechtigkeit ist für uns keine abstrakte Forderung, sondern um sie zu kämpfen, ist tägliche 
Aufgabe. 

DIE LINKE wird durch ihre Mitglieder gemacht. Unsere Genoss*innen machen sie stark, wirkmächtig, 
attraktiv und wunderbar. Jede und jeder einzelne. Und die Mitglieder sind wir alle: Aktive BO-
Mitglieder, Arbeitende, Studierende, Rentner*innen, Gewerkschafter*innen, Aktive in der 
Flüchtlingssolidarität oder der Friedensbewegung, Vereinsmitglieder, Landrät*innen, 
Bürgermeister*innen, Mandatsträger*innen in Stadträten, Kreistagen, Landtagen, dem Bundestag 
oder dem Europaparlament oder gar Ministerpräsident. Wir sind Alte, Junge, Frauen, Männer, 
schwul, lesbisch, hetero, trans, migrantisch geprägt oder nicht, wütend und leidenschaftlich – wir alle 
wollen etwas zum Besseren ändern. Das Engagement und die Potentiale von uns allen sind kaum zu 
erfassen. Die Vielfalt ist unsere Stärke, unsere Herausforderung, unser Lebenselixier. 

Wir haben viel erreicht. Wir liegen in Umfragen bundesweit stabil bei 10 Prozent und sind eine 
wichtige außerparlamentarische Bündniskraft in Ost und West. Wir sind eine zuverlässige Opposition 
gegen die kapitalistische Ordnung und streiten für einen demokratischen Sozialismus. Und wir 
werden mehr und jünger. Wer hätte diese Entwicklung vor ein paar Jahren voraussagen können? Es 
gab Zeiten, da mussten wir um den Wiedereinzug in den Bundestag zittern. Auf unserem heutigen 
Fundament wollen und können wir aufbauen, weiter mehr werden und gemeinsam die Welt zum 
Besseren verändern. 

Wir sind die Friedenspartei, die konsequent gegen Rüstungsexporte und für eine friedliche 
Außenpolitik streitet. Wir sind die Europapartei, die für ein anderes, soziales, solidarisches und 
friedliches Europa eintritt. Wir sind Internationalist*innen, wir vertreten nicht nur national, sondern 
europaweit und global als Teil der Linken die Interessen der 99 Prozent der Menschen, die für ihren 
Unterhalt hart arbeiten müssen und die sich um ihre und die Zukunft der anderen sorgen. Wir 
nennen die Ursachen von Armut und Ungleichheit und arbeiten an ihrer Überwindung: Wir machen 
Bildung zugänglich, sanieren Schulen, schaffen öffentliche Beschäftigung, rekommunalisieren 
Stromnetze, gemeinsam mit Geflüchteten kämpfen wir um ihre Rechte und ihre Zukunft, geben 
ihnen eine politische Vertretung und nennen Fluchtursachen. Wir machen die Länder und 
Kommunen demokratischer, wir arbeiten für bezahlbare Mieten, stehen bei Arbeitskämpfen an der 
Seite der Beschäftigten und sind vor Ort Hand in Hand mit den Menschen unterwegs. 



Wir tragen Verantwortung: für eine glaubwürdige Politik, die unser aller Leben erleichtert und 
Perspektiven für ein Leben in Würde und frei von Angst schafft. Auch wir selbst sind diese Menschen 
und wissen, wo der Schuh drückt. Und wir können mehr. Überall. 

Besinnen wir uns auf unsere Stärken, auf unsere Geduld und das mühsame Bohren dicker 
politischer Bretter für eine bessere Welt. Besinnen wir uns, dass wir unsere Kraft als Kümmerer vor 
Ort, als verlässliche Bündnispartner*innen erarbeitet haben und das wir auch in schweren Zeiten, als 
der Gegenwind stark war, unsere Überzeugungen offen vertreten haben. Denn darum geht es. Wir 
sind die Kraft, die weiß, dass die Zukunft nicht hinter uns liegt, sondern vor uns,. Wir wollen 
gestalten. Dazu müssen wir aufklären. Linke Politik benennt die Verantwortlichen für die um sich 
greifende Kapitalisierung aller Lebensbereiche – von der Bildung, über die Gesundheit bis hin zur 
Wohnungspolitik. Und linke Politik bleibt dabei nicht stehen, sondern benennt immer auch die 
Möglichkeiten demokratischer Veränderungen. 

Lasst uns einander vertrauen, zusammenrücken und das feiern, weiter aufbauen und immer wieder 
neu erfinden, was wir haben: Wir alle sind die Partei DIE LINKE. Wir haben uns. Machen wir eine 
noch stärkere Partei DIE LINKE daraus. Eine Partei, die im Leben der Menschen eine Rolle spielt. 

Wir wollen allen Menschen Hoffnung auf politische Alternativen machen. Die Politik der letzten 30 
Jahre ist von Menschen gemacht und kann von Menschen geändert werden. Es gibt keinen 
Automatismus, der Privatisierung, Lohn- und Rentenkürzungen oder neue Kriege vorantreibt. Wir 
wollen eine Gesellschaft, in der Kinder nicht hungrig zur Schule gehen, in der die Alten den 
Lebensabend in Würde verbringen, in der man mit seinem Lohn die Familie ernähren und sich auch 
die kleinen Träume erfüllen kann, in der Kriege unmöglich werden, in der Gesundheit keine Frage des 
Geldes ist und in der Politik und Gemeinschaft für die Menschen und nicht den Profit da sind. Wir 
treten für konsequenten Klimaschutz und den sozial-ökologischen Umbau unserer Gesellschaft ein, in 
unserem Interesse und dem der kommenden Generationen. 

Wir geben den Menschen die Hoffnung auf diese bessere Gesellschaft zurück. Wir wollen 
gemeinsam mit ihnen stärker werden. Einer gesellschaftlichen Mehrheit folgt auch eine politische 
Mehrheit – Konstellations- und Koalitionsfragen stehen für uns dahinter zurück. 

Für uns endet diese Hoffnung nicht an den Grenzen von Ländern. Jeder Mensch hat das gleiche 
Anrecht auf ein gutes Leben in Frieden. Niemand kann etwas dafür, wo er geboren wurde. Wir 
unterscheiden nicht nach der Herkunft von Menschen, sondern wollen, dass die Ausgebeuteten, die 
Verfolgten, die Armen und die Verunsicherten gemeinsam aktiv werden. Wenn Wohnungen für 
Deutsche und Geflüchtete nicht reichen, dann heißt die Lösung nicht „Geflüchtete raus“, sondern 
„mehr Wohnungen“. Und wenn die Konkurrenz auch um schlecht bezahlte Jobs immer größer wird, 
dann heißt die Lösung nicht „Geflüchtete raus“, sondern „mehr sichere und gut bezahlte Jobs“. Und 
wenn sich die Ärmsten der Armen um abgelaufene Lebensmittel streiten müssen, dann ist die Lösung 
nicht, „Geflüchtete raus“, sondern endlich ein „menschenwürdiges Leben für alle“. Für uns steht das 
gemeinsame Interesse der Mehrheit der Menschen gegen das Profitstreben von wenigen Reichen 
und Konzernen. 

Wir halten nicht den Mund. Wir stellen uns auch heute in diesen schwierigen Zeiten wider in den 
Wind. Wir kämpfen für unsere Überzeugungen. Wir sind konsequente AntifaschistInnen, wir 
unterstützen die Beschäftigten in ihren Arbeitskämpfen, wir sind die Lobby der Lobbylosen, wir sind 
eine soziale und demokratische Partei in Regierung und Opposition. Wir sind vom Gemeinderat bis 
zur Bundespolitik eine laute Stimme für soziale Gerechtigkeit für alle. Wir zeigen Haltung und 
Handeln. 



Lasst uns das auch auf dem Bundesparteitag zeigen. Wir sind Teil des gesellschaftlichen Lagers der 
Solidarität – gegen die schleichende Normalisierung von Rechtsruck, von Hass und Hetze, gegen eine 
GroKo, die die soziale Spaltung vertiefen und dem Klima der Entsolidarisierung nichts entgegen 
setzen wird. Wir sind die Partei des sozialen Aufbruchs, die die Interessen der prekär Beschäftigten, 
der Hartz-IV- und Asylbewerberleistungsgesetzbeziehenden, der hippen urbanen Linken wie der 
traditionellen Linken, der Industriearbeiter*innen und Pflegekräfte, der Rentner*innen, der 
Menschen mit Behinderung, der Erwerbslosen, der Mieter*innen, der Erzieher*innen und der 
Landbevölkerung verbindet – in Ost und West. 

Wir sind eine kämpferische Linke, die mit ihrer sozialen Botschaft all jene in unserer Gesellschaft 
erreichen will, die vom vorherrschenden Politikbetrieb abgehängt wurden. Wir sind eine 
gemeinsame Linke, die sich jederzeit und überall für die Gleichheit aller und die Freiheit einer Jeden 
einsetzt. Das eine geht nicht ohne das andere. Es gibt keine soziale Gerechtigkeit ohne Solidarität, 
und es gibt keine wirkliche Freiheit ohne die Gleichheit Aller in ihrer Verschiedenheit. Wir sind die 
politische Kraft der Hoffnung.  

Wir sind DIE LINKE. 

 
 
 

 


